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DOROTHEE SOLLE

Alternatives Fernsehen

Der alte mann auf dem bildschirm hat gesungen
zittrig und laut
und vermutlich auch früher nicht sauber

außerdem hatte er fast keine zahne mehr
ein bergarbeiter mit Staublunge
natürlich sprach er dialekt und falsche grammatik
und warum sollte er auch
seine beste seite der kamera zeigen

wenn gott seinen fernseher anstellt
sieht er solche alten leute
sie singen

zittrig und laut
und die kamera des heüigen geistes

zeigt die würde der leute
und macht gott sagen
das ist sehr schön

später
wenn wir das bestehende fernsehen abgeschafft haben
und die haut alternder frauen ansehen dürfen
und die wimpem die überm weinen verloren gegangen sind

uns nicht angst machen

wenn wir die arbeit respektieren
und die arbeiter sichtbar geworden sind
und singen

zittrig und laut

dann werden wir
wirkliche menschen sehen

und darüber glücklich sein
wie gott
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